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Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 











    
    
    
    
    
    
















wünschen wir allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde Bannewitz




Verwaltung   Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle   Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00, 
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon 
kostenlos  08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte 
sofort die Rettungsleitstelle benachrich-
tigen: 0 35 04/1 92 22. Für dringende Fälle: 
03 51/1 92 92. Montag bis Freitag jeweils von 




Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
Tel.: 03 52 04/4 80 11
06.04. - 13.04.2012
TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39A, 01737 
Kurort Hartha, Tel.: 01 71/4 08 99 28
13.04. - 20.04.2012
Dr. Tobias Gieseler, Obercunnersdorfer Straße 
10, 01738 Dorfhain, Tel.: 03 50 55/6 45 58
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
02.04. - 08.04. 
Apotheke am Kohlau, Geising
Flora-Apotheke, Klingenberg
09.04. - 15.04.




Notdienst Freital und Umgebung 
im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
05./17.04. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 
3, Freital
06./18.04. Apotheke Kesselsdorf, Steinba-
cher Weg 11, Kesselsdorf
07./19.04. Sidonien Apotheke, Roßmäß-
lerstr. 32, Tharandt
08./20.04. Löwen-Apotheke, Markt 15, 
Wilsdruff
09./21.04. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, 
Rabenau
10./22.04. Grund-Apotheke, An der Spin-
nerei 8, Freital
11.04. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 
287, Freital
12.04. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 
229, Freital
13.04. Windberg-Apotheke, Dresdner 
Str. 209, Freital
14.04. Apotheke im Gutshof, Gutshof 
2, Freital
15.04. Central-Apotheke, Dresdner 
Str. 111, Freital
16.04. Glückauf-Apotheke, Dresdner 
Str. 58, Freital
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr, Änderungen im 
Notfalldienst: www.zahnaerzte-in-sach-
sen.de
06. und 07. 04.2012
Dr. med. dent. Anne Heinemann, Zum Heide-
berg 1c, OT Possendorf, 01728 Bannewitz, 
Tel.: 03 52 06/2 13 94 
08.04.2012
Heiko Althus, Markt 7, 01734 Rabenau, 
Tel.: 03 51/6 49 15 00 
09.04.2012
Dipl.-Stom. Christiane Schuster, Am Goethe-
platz 4, 01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 21 17 
14. und 15.04.2012
Simone Schmidt, Glück-Auf-Str. 3, 01705 Frei-
tal, Tel.: 03 51/6 50 26 52 
21. und 22.04.2012
Dr. med. dent. Doreen Dworak, Dorfplatz 1, 
01705 Freital/OT Pesterwitz, 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 11.04. 
Blaue Tonne:
Bannewitz: 25.04.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 12.04.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, Bahn-
hofstraße: 28.04. von 8 bis 13 Uhr
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Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 10. April 2012, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 13.03.2012 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Einladung zur Sitzung  
des Ortschaftsrates Rippien
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Rippien findet am Donnerstag, 
dem 19.04.2012, um 19.00 Uhr im Schulungsraum der FFW Goppeln-
Hänichen, Bruno-Philipp-Straße in Hänichen statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
Tagesordnung
 Begrüßung
1. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 23.02.2012
2. Wanderwege- und Wegweisungskonzept der Gemeinde Bannewitz
3. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner




Aus dem Gemeinderat vom 27. März 2012
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung und den anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 28.02.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses 10/2012 vom 28.02.2012 
(Hauptsatzung)
7. Beschluss der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz
8. Beschluss zur Verwendung der Stiftungserträge der Sommerschuh-
Stiftung im Jahr 2011
9. Beschluss zur Übernahme von Haushaltsresten aus dem Haushalts-
jahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012
10. Abwägungsbeschlüsse zu den Anregungen und Einwendungen der Ein-
wohner zum Entwurf der Haushaltssatzung 2012 der Gemeinde Banne-
witz
11. Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz 2012
12. Beschluss zur Vergabe Los 2 - Dachdeckungs-, Klempner- und Blitz-
schutzarbeiten Neubau Hort Bannewitz
13. Beschluss zur Vergabe Los 4a - Fenster und Außentüren Neubau Hort 
Bannewitz
14. Beschluss zur Vergabe Los 14a - Heizung Neubau Hort Bannewitz
15. Beschluss zur Vergabe Los 14b - Lüftung Neubau Hort Bannewitz
16. Beschluss zur Vergabe Los 14c - Sanitär Neubau Hort Bannewitz
17. Beschluss zur Vergabe Los 15 - Elektroinstallation Neubau Hort Ban-
newitz
18. Beschluss zur Vergabe grundhafter Ausbau und Instandsetzung Stein-
straße in Bannewitz, OT Cunnersdorf
19. Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 003/2012 vom 
24.01.2012 (Gasthof Goppeln)
20. Beschluss zur Beauftragung des Bürgermeisters zum Verkauf des 
Gasthofes Goppeln
21. Beschlüsse im Grundstücksverkehr 
22. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister 
teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 
28.02.2012 wurde nach einer Anmerkung einer Gemeinderätin und einer 
daraus resultierenden Ergänzung mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungs-
punkt 2). Es wurde kein Beschluss in nichtöffentlicher Sitzung gefasst (Ta-
gesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister beispielswei-
se darüber, dass weitere Hundetoiletten im Gemeindegebiet aufgestellt 
werden. Neue Standorte sind u. a. August-Bebel-Straße/Ecke Gartenstraße 
in Bannewitz, Ecke Neues Leben/Windbergstraße, Graf-von-Bünau-Ring 
(Durchgang zum Spielplatz), Ecke Simons Wiese/Eichleite. 
Am Kindergarten „Am Bahnhof“ in Possendorf wurde ein Container ange-
baut, um weitere Betreuungsplätze zu schaffen. Die Abnahme ist bereits 
erfolgt und der Containeranbau kann ab dem 01.04.2012 genutzt werden. 
Die Baumaßnahme „Sobrigauer Weg“ kann wahrscheinlich bereits Mitte 
April abgeschlossen werden. Zudem informierte der Bürgermeister darü-
ber, dass es zwei Informationsveranstaltungen zur Breitbanderschließung 
(DSL) im Gemeindegebiet geben wird. Die Veranstaltungen werden am 
18.04.2012 im Speisesaal des Rathauses Possendorf und am 19.04.2012 im 
Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz, jeweils um 19.00 Uhr, stattfinden. 
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes gab bekannt, dass der Wirt-
schaftsplan mit Kreditaufnahme des Bannewitzer Abwasserbetriebes durch 
die Rechtsaufsichtsbehörde genehmigt wurde. Die Maßnahme „Ortslage 
Rundteil“ wurde bereits ausgeschrieben. Die Arbeiten sind von Mitte Juni 
bis Ende Oktober geplant.
Der anwesende Einwohner hatte keine Fragen oder Anregungen für die Ver-
waltung (Tagesordnungspunkt 5).
Im Tagesordnungspunkt 6 und 7 musste der in der letzten Sitzung ge-
fasste Beschluss zur Hauptsatzung zunächst aufgehoben werden und die 
Hauptsatzung neu beschlossen werden. Es war noch eine Anpassung einer 
Regelung notwendig geworden, weshalb die vorgenannten Korrekturbe-
schlüsse nötig waren. Beide Beschlüsse wurden einstimmig gefasst (jeweils 
17 Dafür-Stimmen).
Im Tagesordnungspunkt 8 bestätigten die Gemeinderäte einstimmig die 
Verwendung der Stiftungserträge der Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2011. 
Im Punkt 9 der Tagesordnung wurde die Übertragung von Haushaltsaus-
gaberesten bzw. Haushaltseinnahmeresten aus dem Haushaltsjahr 2011 in 
das neue Haushaltsjahr 2012 einstimmig beschlossen. Dieser Beschluss war 
aus haushaltstechnischen Gründen notwendig, um nicht verbrauchte Aus-
gabe- bzw. Einnahmemittel aus dem vorangegangenen Haushaltsjahr zur 
Inanspruchnahme im neuen Jahr übertragen zu können.
Der Bürgermeister informierte darüber, dass zwei Bürger in den Haushalts-
entwurf Einsicht genommen haben. Es sind aber keine Anregungen oder 
Einwendungen von Einwohnern zum Entwurf der Haushaltssatzung 2012 
der Gemeinde Bannewitz eingegangen. Somit sind keine Abwägungsbe-
schlüsse zu treffen (Tagesordnungspunkt 10). Die Ortschaftsräte haben 
dem Haushaltsentwurf zugestimmt.
Im Punkt 11 stand der Beschluss zum Haushalt der Gemeinde Bannewitz 
2012 auf der Tagesordnung. Der Bürgermeister verwies eingangs auf die 
ausführlichen Beratungen, insbesondere zur Klausurtagung des Gemeinde-
rates am 21.02.2012, die zum Haushalt durchgeführt worden waren. 
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Er gab allgemeine Hinweise und sprach kurz einige der wichtigsten ge-
planten investiven Vorhaben an: Rathaus Possendorf - Sanierung der Ab-
wasserkanäle, Zisterne Cunnersdorf, Containerkrippe Kita „Am Bahnhof“ 
Possendorf, Neubau Hort Bannewitz, Breitbanderschließung des Gemein-
degebietes, Stützbauwerk Steinstraße, Sanierung der Gartenstraße in Ban-
newitz, Schulhaus Bannewitz.
Hinzu kommen die Pflichtaufgaben der Gemeinde und zusätzlich die frei-
willigen Aufgaben, die im Wesentlichen im bisherigen Umfang fortgeführt 
werden sollen und ein Volumen von ca. 150 TEUR haben. 
Sorge macht den Gemeinderäten, dass auf Grund der laufenden Tarifver-
handlungen im öffentlichen Dienst die eingeplanten Personalkosten nicht 
ausreichen werden. Diese wurden zwar schon mit einer Erhöhung von 
2 % einkalkuliert, wenn der Tarifabschluss allerdings höher ausfallen sollte, 
muss eine Lösung gefunden werden. Das bleibt aber zunächst abzuwarten.
Zudem erläuterte der Bürgermeister ausführlich die Grundlagen für die 
Planzahl der Gewerbesteuer. Die CDU-Fraktion hatte Zweifel geäußert, dass 
die Gewerbesteuereinnahmen für die Haushaltsplanungen zu optimistisch 
eingeschätzt worden sind. Nach einer eingehenden Diskussion, Erläuterung 
der Sachlage und einer Pause, die die Fraktion zu einer kurzen internen 
Beratung nutzte, wurde schließlich über die Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan 2012 abgestimmt. 15 Gemeinderäte stimmten dem Beschlussvor-
schlag zu, eine Gemeinderätin enthielt sich der Stimme und ein Gemeinde-
rat stimmte dagegen.
In den Tagesordnungspunkten 12 - 17 wurden Vergabebeschlüsse für 
verschiedene Lose im Zuge des Hortneubaus in Bannewitz gefasst. Die 
Gemeinderäte folgten dabei den Vergabevorschlägen des mit der Planung 
des Hortes beauftragten Ingenieurbüros. Somit können nun Aufträge für 
Dachdeckungs-, Klempner- und Blitzschutzarbeiten, für Fenster und Türen, 
für Heizung, Lüftung, Sanitär und Elektroinstallationen vergeben werden. 
Alle Vergabebeschlüsse wurden einstimmig (17 Dafür-Stimmen) getroffen.
Ein weiterer einstimmiger Beschluss wurde zur Vergabe von Bauleistungen 
zum Bauvorhaben „Grundhafter Ausbau und Instandsetzung der Steinstra-
ße in Bannewitz, Ortsteil Cunnersdorf“ gefasst. Die Steinstraße soll mit 
einem sog. Stützbauwerk gesichert werden. Das Vorhaben soll von der Fir-
ma Teichmann Bau GmbH aus Wilsdruff ausgeführt werden, da diese das 
günstigste Angebot abgegeben hatte (Tagesordnungspunkt 18).
Im Punkt 19 der Tagesordnung musste der in der Sitzung am 24.01.2012 
getroffene Beschluss zum Verkauf des Gasthofes Goppeln aufgehoben 
werden, da der Käufer von seiner Kaufabsicht zurückgetreten ist. Da der 
Verkauf des Gasthofes dennoch schnellstmöglich erfolgen soll, um der 
Gemeinde weitere Kosten, die im Zusammenhang mit der Sicherung und 
Unterhaltung des Gebäudes stehen zu ersparen, wurde der Bürgermeister 
in einem weiteren Beschluss dazu ermächtigt, unter bestimmten Voraus-
setzungen einen Kaufvertrag abschließen zu können. Die Zweifel einiger 
Gemeinderäte, ob eine zwar schnelle, aber alleinige Entscheidung des Bür-
germeisters empfehlenswert ist oder ob doch ein Beschluss des Gemeinde-
rates günstiger wäre, spiegelten sich im Abstimmungsergebnis wider - 10 
Gemeinderäte stimmten für eine Beauftragung, 7 sprachen sich dagegen 
aus (Tagesordnungspunkt 20).
Es gab keine aktuellen Informationen zu Grundstücksangelegenheiten 
(Punkt 21 der Tagesordnung).
Nach einigen Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte im letzten Punkt 
der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 21.08 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1
Sachgebiet Bürgerbüro/Zentrale Dienste
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz 
vom 27. März 2012
Beschluss-Nr. 016/2012
Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses 10/2012 vom 28.02.2012 (Haupt-
satzung)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, den Beschluss Nr. 







Beschluss der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz (Korrektur)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Hauptsatzung 








Verwendung der Stiftungserträge der Sommerschuh-Stiftung im Jahr 
2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz bestätigt folgende Verwen-
dung der Stiftungserträge der Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2011:
Ø Grab- und Denkmalpflege 331,90 EUR
Ø Baumpflege/-pflanzung am Denkmal 0,00 EUR
Ø Zuschuss Senioren 202,00 EUR
Ø Zuschuss Kindergarten 214,62 EUR
Ø Zuschuss Feuerwehr 100,00 EUR
Ø Zuschuss Ortsfest 200,00 EUR
Ø Ortsverschönerungsmaßnahmen 1.000,00 EUR
Ø Weihnachtspräsente 83,05 EUR
Ø Grundsteuer      32,68 EUR








Beschluss zur Übernahme von Haushaltsresten aus dem Haushaltsjahr 
2011 in das Haushaltsjahr 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Übernahme 
nachfolgender Haushaltseinnahmereste und -ausgabereste aus dem 
Haushaltsjahr 2011 in das Haushaltsjahr 2012 in vorliegender Fassung.
Haushaltsstelle VmH Haushaltsausgaberest (HAR)
2550.001.9353
Medios GS 24.000,00 EUR
8800.003.9320
Erwerb von Grundstücken 30.000,00 EUR
Haushaltsstelle VmH Haushaltseinnahmerest (HER)
2550.001.3611
Fördermittel Medios 2 GS 12.750,00 EUR
6300.004.3610
Gehweg Adolf-Kalwac-Straße 99.680,00 EUR
7670.003.3611








Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von 
§ 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
gültiger Fassung sowie § 15 des Gesetzes über kommunale Eigenbe-
triebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG) in gültiger Fassung die Haus-
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Beschluss-Nr. 021/2012
Beschluss zur Vergabe Los 2 - Dachdeckungs-, Klempner- und Blitzschutzar-
beiten Neubau Hort Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 2 Dachdeckung, -klempner, 
Blitzschutz an den nach öffentlicher Ausschreibung und Submission ermit-
telten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemein-
schaft Winkler + Reinhardt empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten 
Bieter, die Firma
 GZE Dach + Fassade GmbH
 Hauptstraße 1
 01723 Oberhermsdorf








Beschluss zur Vergabe Los 4a - Fenster und Außentüren Neubau Hort Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 4a Fenster und Außentüren 
an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und 
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft Winkler 
+ Reinhardt empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
 Schreinerei & Metallbau Wagner GmbH
 Stollberger Straße 58
 09399 Niederwürschnitz








Beschluss zur Vergabe Los 14a - Heizung Neubau Hort Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe 
von Bauleistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 14a Heizung an 
den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und 
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft 
Winkler + Reinhardt empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter, die Firma
 Falk Knauer Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik
 Leisnitz 37
 01705 Freital








Beschluss zur Vergabe Los 14b - Lüftung Neubau Hort Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe 
von Bauleistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 14b Lüftung an 
den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und 
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft 
Winkler + Reinhardt empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter, die Firma
 HSH Werner Oeser
 Mittelweg 6a
 01774 Pretzschendorf







Beschluss zur Vergabe Los 14c - Sanitär Neubau Hort Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 14c Sanitär an den nach be-
schränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswer-
tung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft Winkler + Reinhardt 
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
 Falk Knauer Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik
 Leisnitz 37
 01705 Freital








Beschluss zur Vergabe Los 15 Elektroinstallation Neubau Hort Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Neubau Hort Bannewitz - Los 15 Elektroinstallation an den 
nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und durch 
Auswertung bzw. Vergabevorschlag der Arbeitsgemeinschaft Winkler + 
Reinhardt empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
 Elektro Noack GmbH
 R.-Renner-Straße 50
 01796 Pirna








Beschluss zur Vergabe grundhafter Ausbau und Instandsetzung Steinstraße 
in Bannewitz, OT Cunnersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von 
Bauleistungen zum Bauvorhaben „Grundhafter Ausbau und Instandset-
zung Steinstraße in Bannewitz, OT Cunnersdorf“ an den nach öffentlicher 
Ausschreibung und Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. 
Vergabevorschlag des Ingenieurbüro May empfohlenen, für die Gemeinde 
günstigsten Bieter, die Firma
 Teichmann Bau GmbH
 Meißner Straße 23
 01723 Wilsdruff








Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 003/2012 vom 24.01.2012 
(Gasthof Goppeln)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, den Beschluss Nr. 









Beschluss zur Beauftragung des Bürgermeisters zum Verkauf des Gasthofes 
Goppeln
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beauftragt den Bürgermeister mit 
dem Verkauf des Flurstückes 2/1 der Gemarkung Goppeln (Gasthof Goppeln).
Der Kaufpreis darf nicht weniger als 200.000 EUR betragen.
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Der Bürgermeister wird beauftragt, einen Kaufvertrag abzuschließen, sobald 
die Finanzierungsbestätigung für den Käufer durch das Kreditinstitut vorliegt.






Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz
Aufgrund von § 4 Absatz 2 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S.55, ber. S. 159), in 
gültiger Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner 
Sitzung am 27. März 2012 folgende Hauptsatzung beschlossen:
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I. Organe der Gemeinde
§ 1  
Organe der Gemeinde
Organe der Gemeinde sind der Gemeinderat und der Bürgermeister.
II. Gemeinderat
§ 2  
Rechtsstellung und Aufgaben
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der Ge-
meinde. Der Gemeinderat legt die Grundsätze für die Verwaltung der Ge-
meinde fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der Gemeinde, soweit 
nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der Gemeinde-
rat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der Gemeinderat überwacht die 
Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von Missständen in 
der Gemeindeverwaltung für deren Beseitigung durch den Bürgermeister.
§ 3  
Zusammensetzung des Gemeinderats
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem Bürgermeis-
ter als Vorsitzenden.
(2) Abweichend von § 29 Absatz 2 SächsGemO beträgt die Zahl der Ge-
meinderäte 18.
III. Ausschüsse des Gemeinderates
§ 4  
Beschließende Ausschüsse und deren Aufgaben
(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet:
1. Verwaltungsausschuss,
2. Technischer Ausschuss.
(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzen-
den und 7 weiteren Mitgliedern des Gemeinderates. Der Gemeinderat be-
stellt die Mitglieder und deren Stellvertreter in gleicher Zahl widerruflich 
aus seiner Mitte. Der Technische Ausschuss kann durch bis zu 6 sachkun-
dige Einwohner als beratende Mitglieder des Technischen Ausschusses er-
gänzt werden.
(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 5 und 6 bezeich-
neten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung übertragen. Innerhalb 
ihres Geschäftskreises sind die beschließenden Ausschüsse zuständig für:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan, soweit der Be-
trag im Einzelfall mehr als 25.000 EUR, aber nicht mehr als 60.000 EUR 
beträgt,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben 
von mehr als 5.000 EUR, aber nicht mehr als 10.000 EUR im Einzelfall.
Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich jeweils auf den einheitlichen 
wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorganges in meh-
rere Teile zur Begründung einer anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. 
Bei voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze 
auf den Jahresbetrag.
(4) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die Gemeinde von besonderer 
Bedeutung ist, können die beschließenden Ausschüsse die Angelegenheit 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung unterbreiten. Lehnt der Gemein-
derat eine Behandlung ab, entscheidet der zuständige beschließende Aus-
schuss.
(5) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat nach § 41 Ab-
satz 2 SächsGemO vorbehalten ist, sollen den beschließenden Ausschüssen 
innerhalb ihres Aufgabengebietes zur Vorberatung zugewiesen werden. 
Anträge, die nicht vorberaten worden sind, müssen auf Antrag des Vor-
sitzenden oder von einem Fünftel aller Mitglieder des Gemeinderates den 




(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst folgende Auf-
gabengebiete:
1. Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangelegenheiten,
2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgabenangelegenheiten,
3. Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kindertagesstätten-
gesetz,
4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
5. Gesundheitsangelegenheiten,
6. Marktangelegenheiten,
7. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
8. Friedhofs- und Bestattungswesen,
9. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließlich der Wald-
bewirtschaftung, Jagd, Fischerei und Weide,
10. Wahrnehmung der Aufgaben des Betriebsausschusses des Eigenbetrie-
bes „Bannewitzer Abwasserbetrieb“ auf Grundlage dessen Betriebssat-
zung.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der Verwal-
tungsausschuss über:
1. die Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung von Beschäftigten 
der Entgeltgruppen 9 bis 11 des TVöD,
2. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausgewiesenen 
Zuschüssen von mehr als 500 EUR, aber nicht mehr als 2.500 EUR im 
Einzelfall,
3. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen im Einzelfall von mehr als 
25.000 EUR, aber nicht mehr als 60.000 EUR soweit nicht der Techni-
sche Ausschuss zuständig ist,
4. die Stundung von Forderungen im Einzelfall von mehr als 2 Monaten 
und mehr als 1.500 EUR bis zu einem Höchstbetrag von 10.000 EUR,
5. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde oder die Niederschlagung 
solcher Ansprüche, die Führung von Rechtsstreitigkeiten und den Ab-
schluss von Vergleichen, wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, 
der Streitwert oder bei Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im 
Einzelfall mehr als 1.500 EUR, aber nicht mehr als 3.500 EUR beträgt,
6. die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rechten, wenn der Wert von 
mehr als 1.500 EUR, aber nicht mehr als 4.000 EUR im Einzelfall be-
trägt,
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7. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem Vermö-
gen bei einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von mehr als 5.000 EUR, 
aber nicht mehr als 10.000 EUR im Einzelfall, bei der Vermietung ge-
meindeeigener Wohnungen in unbeschränkter Höhe,
8. die Veräußerung von beweglichem Vermögen von mehr als 1.000 EUR, 
aber nicht mehr als 5.000 EUR im Einzelfall,
9. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht nach § 6 Absatz 1 der Tech-
nische Ausschuss zuständig ist,
§ 6 
Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst folgende Auf-
gabengebiete:
1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Vermessung),
2. Versorgung und Entsorgung,
3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark,
4. Verkehrswesen,
5. technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude,
6. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und Gartenanlagen,
7. Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhaltung.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der Tech-
nische Ausschuss über:
1. die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde bei Entscheidungen über
 a. die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungssperre,
 b. die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Befreiungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes,
 c. die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes,
 d. die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile,
 e. die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich, wenn die jeweilige 
Angelegenheit für die städtebauliche Entwicklung der Gemeinde 
nicht von grundsätzlicher Bedeutung oder von besonderer Wichtig-
keit ist,
 f. die Teilungsgenehmigungen,
2. die Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen,
3. die Entscheidung über die Ausführung eines Bauvorhabens und die Ge-
nehmigung der Bauunterlagen, die Vergabe der Lieferungen und Leistun-
gen für die Bauausführung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung 
der Schlussabrechnung bei voraussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamt-
baukosten von mehr als 25.000 EUR, aber nicht mehr als 60.000 EUR im 
Einzelfall,
4. Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen und von Teilungsgeneh-
migungen,
5. die Erteilung von Genehmigungen und Zwischenbescheiden für Vorha-
ben und Rechtsvorgänge nach dem zweiten Kapitel des Baugesetzbu-
ches (Besonderes Städtebaurecht).
§ 7 
Beratende Ausschüsse und deren Aufgaben
Der Gemeinderat kann zur Beratung einzelner Angelegenheiten beratende 
Ausschüsse bilden. Die Anzahl der Mitglieder bestimmt der Gemeinderat im 





(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates und Leiter der 
Gemeindeverwaltung. Er vertritt die Gemeinde.




(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Aufgaben und 
den ordnungsmäßigen Gang der Gemeindeverwaltung verantwortlich und 
regelt die innere Organisation der Gemeindeverwaltung. Er erledigt in eige-
ner Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die ihm sonst 
durch Rechtsvorschrift oder vom Gemeinderat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung dauernd 
übertragen, soweit es sich nicht bereits um Geschäfte der laufenden Ver-
waltung handelt:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan bis zum Betrag 
von 25.000 EUR im Einzelfall,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben 
und zur Verwendung von Deckungsreserven bis zu 5.000 EUR im Einzelfall,
3. die Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung von Beschäftigten 
der Entgeltgruppen 1 bis 8 des TVöD sowie der Abschluss befristeter 
Arbeitsverträge bis zu einem Jahr für Beschäftigte der vorgenannten 
Entgeltgruppen, die Einstellung und Entlassung von Auszubildenden, 
Praktikanten und anderen in Ausbildung stehenden Personen im Rah-
men des bestätigten Stellenplanes,
4. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvorschüssen 
sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarlehen im Rahmen vom 
Gemeinderat erlassenen Richtlinien,
5. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausgewiesenen Zu-
schüssen bis zu 500 EUR im Einzelfall,
6. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu 2 Monaten in unbe-
schränkter Höhe und mehr als 2 Monaten bis 1.500 EUR,
7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung 
solcher Ansprüche, die Führung von Rechtsstreitigkeiten und den Ab-
schluss von Vergleichen, wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, 
der Streitwert oder bei Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im 
Einzelfall nicht mehr als 1.500 EUR beträgt,
8. die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und Tausch von Grund-
eigentum oder grundstücksgleichen Rechten im Wert bis zu 1.500 EUR im 
Einzelfall,
9. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem Vermögen 
bis zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von 5.000 EUR im Einzelfall,
10. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürgschaften und 
von Verpflichtungen aus Gewährverträgen und den Abschluss der ihnen 
wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzel-
fall den Betrag von 1.500 EUR nicht übersteigen.
§ 10 
Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte einen 1. Stellvertreter und einen 
2. Stellvertreter des Bürgermeisters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf 
die Fälle der Verhinderung.
§ 11 
Gleichstellungsbeauftragte
(1) Der Bürgermeister bestellt eine Dienstkraft zur Gleichstellungsbeauf-
tragten. Die Gleichstellungsbeauftragte erfüllt ihre Aufgaben im Ehrenamt.
(2) Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten ist es, in der Gemeindeverwal-
tung auf die Verwirklichung des Grundrechts der Gleichberechtigung von 
Männern und Frauen (Artikel 3 Absatz 2 des Grundgesetzes) hinzuwirken. 
Dazu gehört insbesondere:
· die Einbringung frauenspezifischer Belange in die Arbeit des Gemeinde-
rates und der Gemeindeverwaltung sowie
· die Mitwirkung an Maßnahmen der Gemeindeverwaltung, die die 
Gleichstellung von Männern und Frauen, die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie die berufliche Lage von Frauen berühren.
(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung ihrer Tätigkeit unab-
hängig und kann an den Sitzungen des Gemeinderates sowie der für seinen 
Aufgabenbereich zuständigen Ausschüsse mit beratender Stimme teilneh-
men. Der Bürgermeister hat die Gleichstellungsbeauftragte über geplante 
Maßnahmen gemäß Absatz 2 rechtzeitig und umfassend zu unterrichten.
V. Mitwirkung der Einwohnerschaft
§ 12 
Einwohnerversammlung
(1) Allgemein bedeutsame Gemeindeangelegenheiten sollen gemäß § 22 
Absatz 1 SächsGemO mit den Einwohnern erörtert werden. Zu diesem 
Zweck soll der Gemeinderat mindestens einmal im Jahr eine Einwohnerver-
sammlung anberaumen. Einwohnerversammlungen können auf Gemeinde-
teile beschränkt werden.
(2) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 Absatz 2 SächsGemO ist an-
zuberaumen, wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag 
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muss unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten schriftlich 
eingereicht werden. Der Antrag muss von mindestens 10 v.H. der Einwoh-
ner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben und nicht vom Stimmrecht in 
Gemeindeangelegenheiten ausgeschlossen sind, unterzeichnet sein.




Die Durchführung eines Bürgerentscheides gemäß § 25 SächsGemO kann 
schriftlich von Bürgern der Gemeinde und von Wahlberechtigten gemäß § 16 
Absatz 1 Satz 2 SächsGemO beantragt werden (Bürgerbegehren). Das Bürger-
begehren muss mindestens von 10 v.H. der Bürger der Gemeinde und der Wahl-




(1) In folgenden Ortschaften wird die Ortschaftsverfassung eingeführt:
· Bannewitz, mit seinen Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf und 
Welschhufe,
· Goppeln, mit seinen Ortsteilen Gaustritz, Golberode und Goppeln,
· Possendorf, mit seinen Ortsteilen Börnchen, Possendorf und Wilmsdorf,
· Rippien, mit seinen Ortsteilen Hänichen und Rippien.
(2) In jeder der vorgenannten Ortschaften mit ihren Ortsteilen wird ein Ortschafts-
rat gebildet. Die Zahl der Mitglieder des Ortschaftsrates beträgt 5. Der Ortschafts-
rat wählt den Ortsvorsteher und einen Stellvertreter für seine Wahlperiode.
(3) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gemäß §§ 24, 25 SächsGemO 
können auch in den Ortschaften, in denen die Ortschaftsverfassung einge-




Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz vom 
18.09.2000, zuletzt geändert durch Satzung vom 27.05.2008 außer Kraft.
Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
- SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Genehmigung 
oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann die Verletzung geltend machen.
Bannewitz, 28. März 2012
Stellenausschreibung
Die Gemeinde Bannewitz schreibt die Stelle als
Reinigungskraft in der Kindereinrichtung  
„Kinderland Bannewitz“
unbefristet mit 40 Wochenstunden ab 1. Juni 2012 aus.
Das Aufgabengebiet umfasst folgende Arbeitsinhalte:
· Grund- und Unterhaltsreinigung der Kindereinrichtung entspre-
chend Reinigungs- und Desinfektionsplan
· Wäschereinigung, Näh- und Ausbesserungsarbeiten
· Unterstützung bei der Essenversorgung entsprechend Bedarf 
· Unterstützung bei der Grünpflege des Freigeländes
An die Bewerberin/den Bewerber werden folgende Anforderungen ge-
stellt:
· Fachkraft für Gebäudereinigung, Spezialisierung Grundreinigung 
wünschenswert bzw. gleichwertige Qualifikation 
· Erfahrungen im Bereich der Gebäudereinigung
· Flexibilität und Teamfähigkeit sowie hohe soziale Kompetenz
· Führerschein
· Gesundheitszeugnis, Führungszeugnis nach § 30a BZRG (bei Ein-
stellung ausreichend)
Frauen werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Schwerbehin-
derte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.
Bei Interesse richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
20. April 2012 mit Lebenslauf, Schul-, Ausbildungs- und Tätigkeitsnach-






Später eingehende Bewerbungen werden nicht mehr berücksichtigt. Es 
erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ohne frankierten 
Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.
Öffentliche Bekanntmachung
Wirtschaftsplan 2012 des Bannewitzer Abwasserbetriebes 
für das Wirtschaftsjahr 2012
Gemäß § 15 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Eigenbetriebsgesetz - SächsEigBG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) sowie §§ 1 - 8 
der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die 
Wirtschaftsführung, das Rechnungswesen und die Jahresabschlussprü-
fung der kommunalen Eigenbetriebe (Sächsische Eigenbetriebsverordnung 
- SächsEigBVO) vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 57) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Bannewitz in seiner öffentlichen Sitzung am 13.12.2011 den 
folgenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 beschlossen:
1. Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 wird
 im Erfolgsplan
 in den Erträgen auf 2.114.743 EUR
 in den Aufwendungen auf 1.890.437 EUR
 und einen Jahresgewinn von 224.306 EUR
 und
 im Liquiditätsplan
 in Mittelzufluss aus lfd. Geschäftstätigkeit 8.300 EUR
 in Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit 917.300 EUR
 in Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 275.400 EUR
 festgesetzt.
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2. Der Gesamtbetrag der vorgesehenen 
 Kreditaufnahmen für Investitionen und 
 Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigung) wird auf 600.000 EUR
 festgesetzt.
3. Der Gesamtbetrag der 
 Verpflichtungsermächtigungen wird auf  0 EUR
 festgesetzt.
4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
 wird auf 150.000 EUR
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß § 76 Abs. 3 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, berichtigt S. 159) i. g. 
F. mit dem Hinweis, dass der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 
in der Zeit vom
10.04.2012 bis 18.04.2012
in den Geschäftsräumen des Bannewitzer Abwasserbetrieb in 01728 Ban-
newitz, Ortsteil Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 104 während der Dienst-
zeiten
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr






Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
werte Gewerbetreibende,
Verkehrsversuch für die Dorfstraße  
in Goppeln
die Bauarbeiten an der Breitband-
versorgung in unserem Gemeinde-
gebiet sind über die Wintermonate 
gut vorangekommen. Ziel für beide 
Vertragspartner Telekom GmbH 
und Gemeinde Bannewitz bleibt 
es, alle Ortsteile bis spätestens 
31.07.2012 mit schnellem Internet 
über Breitbandanschlüsse mit einer 
Bandbreite größer 2 Mbit/s, in mehr 
als 90 % der Haushalte sogar mit 
mehr als 6 Mbit/s zu versorgen.
Um Sie über den aktuellen Stand zu 
informieren, werden folgende Ein-
wohnerversammlungen stattfinden:
-  18. April 2012 um 19 Uhr in Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Speise- 
und Beratungsraum Rathaus
-  19. April 2012 um 19 Uhr in 
Bannewitz, August-Bebel-Stra-
ße 1, Ratssaal im Bürgerhaus
Weitere Einwohnerversammlungen 
für die Bereiche Boderitz/Cunners-
dorf (Los 2 und 3), Hänichen/Rip-
pien/Welschhufe (Los 4, 5 und 6) 
sowie Gaustritz/Golberode/Goppeln 
(Los 7, 8 und 9) sind im Sommer 
2012 geplant.
Neben der Breitbandversorgung 
werden wir Sie auch über aktuelle 
Bautätigkeiten und Investitionen im 
Gemeindegebiet in diesem Jahr in-
formieren. Selbstverständlich haben 
Sie auch die Möglichkeit, Fragen 
direkt an die Verwaltung zu stellen.
Insgesamt stellt die Gemeinde 
Bannewitz zur Schließung der Wirt-
schaftlichkeitslücke 295.000 EUR 
zur Verfügung. Darin enthalten sind 
ca. 266.000 EUR Fördermittel aus 
dem Programm RL ILE/2007 im Rah-
men des Entwicklungsprogramms 
für den ländlichen Raum (EPLR) im 
Freistaat Sachsen 2007 - 2013 un-
ter Beteiligung der Europäischen 
Union und des Freistaates Sachsen, 




Ab dem 25.04.2012 wird im Rah-
men eines Verkehrsversuches, der 
auf ca. einen Monat beschränkt ist, 
die Fahrtrichtung der für die 
Dorfstraße in Goppeln be-
reits bestehenden Einbahn-
straße, gedreht. 
Die Anordnung eines Verkehrsver-
suches dient dazu, die Änderung 
einer neuen Verkehrsregelung zu 
erproben und nach Ablauf des Ver-
kehrsversuches unter Beteiligung 
der betroffenen Bürger sowie des 
Ortschaftsrates das „Für“ und „Wi-
der“ abzuwägen und erst anhand 
dieses Ergebnisses über den Fort-
lauf zu entscheiden. 
Zurzeit ist die Dorfstraße, von Rip-
pien kommend, vom Altenheim St. 
Clara in Richtung Autohaus Nitsche 
zu befahren. 
Durch die Änderung der Fahrtrich-
tung wird es, wie jetzt auch schon, 
keine Einschränkungen für den 
Bereich Autohaus Nitsche bis zum 
Parkplatz des letzten Wohnblockes 
geben. An dieser Stelle, an der 
zurzeit das Einfahrtsverbot steht, 
beginnt dann die Einbahnstraße. 
Das Verbot der Einfahrt beginnt am 
anderen Ende der Dorfstraße nach 
der Zufahrt zu den Gärten, sodass 
auch für die Nutzer des neuen Park-
platzes ein Ein- und Ausfahren auf 
die Hauptstraße möglich ist. 
Vorteile bestehen durch die Än-
derung der Fahrtrichtung für die 
parkenden Fahrzeuge, welche sich 
jetzt platzsparender an den rechten 
Fahrbahnrand abstellen können. Es 
erfolgt im Frühjahr noch mal eine 
eindeutigere Kennzeichnung der 
ausgewiesenen Parkplätze. 
Zusätzlich wird vor dem Altenheim 
eine amtlich gekennzeichnete 
Feuerwehrzufahrt eingerichtet. 
Damit ist nach § 12 Abs. 1 Nr. 8 
der Straßenverkehrsordnung das 
Halten in dem auf diese Weise ge-
kennzeichneten Bereich unzulässig. 
Es soll damit eine ungehinderte 
Zufahrt für Fahrzeuge des Rettungs-
dienstes und der Feuerwehr ge-
währleistet werden. Obwohl bereits 
durch die Kennzeichnung als Ver-
kehrsberuhigter Bereich ein einge-
schränktes Halteverbot bestand, 
wurde die dringend notwendige 
Rettungszufahrt vor allem an den 
Wochenenden zugeparkt und somit 
die Sicherheit der Bewohner des Al-
tenheimes gefährdet. 
Wir bitten Sie uns Ihre Meinung zu 
dem Verkehrsversuch mitzuteilen, 
damit wir in unsere Entscheidung 
möglichst viele Standpunkte und 
Hinweise mit einbeziehen können. 




Sachgebiet Straßen- und Ord-
nungsangelegenheiten
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Wichtige Information
Vollsperrung der B 170 zwischen Einmündung  
Windbergstraße und Horkenstraße
Baustart am Neubau des Hortgebäudes
Das Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr hat im Auftrag des Frei-
staates Sachsen mit dem Bau der 
S 191 neu, Ortsumgehung Rippien/
Goppeln begonnen. In diesem Zu-
sammenhang muss für die B 170 
im Bereich der Einmündung der 
Horkenstraße eine neue, sehr um-
fangreiche Kreuzung gebaut wer-
den, wofür vorbereitend massive 
Arbeiten zur Höhenregulierung not-
wendig sind. Diese Arbeiten sind 
nur unter Vollsperrung der B 170 zu 
realisieren und sollen im Zeitraum 
von einem geplanten halben Jahr 
abgeschlossen sein. Der Beginn der 
Vollsperrung ist für die 19. Kalen-
derwoche vorgesehen.
Die notwendige Umleitung erfolgt 
über die beiden Kreisstraßen Hor-
kenstraße und Windbergstraße. Da 
auf denen das Verkehrsaufkom-
men somit erheblich steigen wird, 
ist ein reibungsloser Verkehrsfluss 
zu gewährleisten. Um die notwen-
digen Durchfahrtsbreiten für den 
Begegnungsfall der Fahrzeuge zu 
erreichen, muss das Landratsamt 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
als zuständige Verkehrsbehörde für 
den gesamten Verlauf der Straßen 
ein eingeschränktes Halteverbot 
anordnen. 
Uns ist bewusst, dass es für alle 
Betroffenen eine sehr angespannte 
Zeit werden wird. Um größere 
Staus zu vermeiden, wird noch 
vor Inkrafttreten der Umleitung 
im Kreuzungsbereich Horkenstra-
ße/Windbergstraße/Hengstberg 
ein Kreisverkehr eingerichtet. Die 
Ampelanlage auf der B 170/Ein-
mündung Windbergstraße wird 
ausgeschaltet. Die Vorfahrts-
regelung wird dem geänderten 
Verkehrsfluss angepasst und 
optimiert und nur noch durch 
Verkehrszeichen geregelt. Drin-
gend zu beachten ist, dass die 
abbiegende Vorfahrt dann von 
der B 170 in die Windbergstra-
ße bzw. aus der Windbergstraße 
nach links abbiegend auf die B 
170 führt.
Wir haben dazu bereits bei den 
zuständigen Behörden angezeigt, 
dass wir vor allem für den Bereich 
der Windbergstraße das maximale 
Maß an Sicherheit benötigen und 
dafür alle Maßnahmen getroffen 
werden müssen, um dieses zu errei-
chen. So wird die bereits bestehen-
de Geschwindigkeitsreduzierung 
auf 30 km/h erweitert. Für die Zeit 
der Umleitung entfällt der Fußgän-
gerüberweg und wird durch eine 
Fußgängerampel zur sicheren Que-
rung der Windbergstraße ersetzt.
Über Änderungen werden wir Sie 
unterrichten. Dokumentationen 
zum Baufortschritt der S 191n kön-
nen Sie auf unserer Homepage un-
ter www.Bannewitz.de einsehen. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
im Sachgebiet Straßenverkehr, Ord-
nung und Sicherheit bei Frau Stiller 
unter 03 52 06/2 04 23.
Fachbereich 2
Sachgebiet Straßen- und Ord-
nungsangelegenheiten
Frühjahrsmarkt zum  
Maifest in Possendorf
Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt am 01.05.12, in der Zeit 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr, einen Frühjahrsmarkt auf dem 
Kirchplatz durchzuführen. Währenddessen findet das Maifest mit 
Vogelschießen statt.
Zu diesem Zwecke werden Händler mit einem der Jahreszeit pas-
senden Angebot gesucht. Der Kreativität sind hierbei keine Gren-
zen gesetzt. Zur gastronomischen Versorgung können ebenfalls 
Speisen und Getränke angeboten werden. 
Interessenten melden sich bitte bei Frau Godau im Bürgerbüro 
unter der Tel.-Nr. 03 52 06/2 04 29.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Pünktlich bei gutem Bauwetter be-
gannen am 5. März die Bauarbeiten 
zur Neuerrichtung des Hortgebäu-
des an der Grund- und Mittelschule 
Bannewitz. Gegenwärtig werden 
Fundamente und Bodenplatte des 
Bauwerkes auf einer Grundfläche 
von ca. 400 qm hergestellt. Die 
Grundsteinlegung soll am 5. April 
stattfinden. Insgesamt investiert 
die Gemeinde Bannewitz 1,12 Mio. 
Euro in das Projekt. Durch die Eu-
ropäische Union und den Freistaat 
Sachsen werden über die Richtlinie 
ILE/2007 ca. 683.000 Euro an För-
dermitteln bereitgestellt. 
Das Hortgebäude, das nach Fer-
tigstellung über hochmoderne 
Haustechnik (Wärmepumpe und 
Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung) verfügt und somit die 
aktuelle Energieeinsparverordnung 
um ca. 45 % unterschreitet, soll 
im September fertiggestellt sein 
und somit den Hortkindern zum 
neuen Schuljahr 2012/13 zur Ver-
fügung stehen. Insgesamt können 
hier dann 150 Grundschüler in 6 
komfortablen Gruppenräumen auf 




Hortanmeldungen für das Schuljahr 
2012/2013
Kinder, die ab 1. September 2012 den Hort in Bannewitz oder Possen-
dorf besuchen wollen, sind bis spätestens 30. April 2012 bei der Lei-
terin des jeweiligen Hortes anzumelden. Änderungen der Betreuungs-
zeiten oder Kündigung der Hortbetreuung ab September 2012 melden 
Sie bitte bis zum gleichen Termin. 
Anmeldeformulare erhalten Sie in den Horteinrichtungen, der Gemein-
deverwaltung oder im Internet unter www.bannewitz.de in der Rubrik 
„Bürgerservice/Formulare“. Anmeldungen, die später eingehen, können 
aufgrund der begrenzten Platzanzahl nur in Ausnahmefällen berücksich-
tigt werden, bzw. nur soweit freie Plätze vorhanden sind.
Fachbereich 1
SG Organisation, Personal & Kita




Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 13. April 2012
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Übergabe vom Bombenfund in Bannewitz
Am 12. März 2012 haben zwei 
Vertreter des Kampfmittelbesei-
tigungsdiensts Sachsen Teile des 
Bombenfundes in Bannewitz zu Aus-
stellungszwecken an die Gemeinde-
verwaltung Bannewitz übergeben. 
Konkret handelt es sich dabei um 
zwei Originalfunde aus dem II. Welt-
krieg von einem Wehrmachts-Stahl-
helm sowie eines Seitengewehrs für 
einen Karabiner 98.
Ebenfalls wurden exemplarisch zwei 
Panzersprenggranaten mit einem 
Durchmesser von 8,8 cm, eine da-
von im Schnittmodell übergeben, 
die ebenfalls bei der Bergung in 
Bannewitz gefunden worden. 
Des Weiteren wurde ein Splitter 
einer 250 kg-Bombe als Anschau-
ungsobjekt übergeben. Die Gegen-
stände sind ab sofort im Foyer des 
Bürgerhauses in Bannewitz ausge-
stellt.
Am 13. Dezember 2011 wurde eine 
amerikanische 150 kg Sprengbom-
be mit Kopfzünder gefunden. 
Der vom Kampfmittelbeseitigungs-
dienst festgelegte Evakuierungs-
radius umfasste 24 Mehrfamilien-
häuser und eine Gartensparte mit 
insgesamt 250 Einwohnern. Diese 
wurden noch am selben Tag mit-
tels Postwurfsendungen sowie 
persönlichen Gesprächen durch die 
Verwaltungsmitarbeiter und Feu-
erwehrkameraden auf die notwen-
dige Evakuierung am 14. Dezember 
2011 hingewiesen.
Mit knapp 60 Mitarbeitern der Ge-
meindeverwaltung und Feuerwehr-
kameraden sowie 32 Polizeieinsatz-
kräften erfolgte die umfangreiche 
Evakuierung der Eutschützer Straße, 
des Mühlenweges sowie Teile der 
Rosentitzer Straße. 
Als Notunterkunft diente das Feuer-
wehrgerätehaus Bannewitz, welches 
von vier Bürgerinnen und Bürgern 
dankend angenommen wurde. Die 
Einsatzleitung von Feuerwehr und 
Polizei führte gemeinsam aus dem 
Ratssaal des Bannewitzer Bürger-
hauses den Einsatz.
Da die Bombe nicht transportiert 
werden konnte, erfolgte gegen 
12:30 Uhr Vorort die Entschärfung 
durch die Spezialisten des Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes. 
Im Bombentrichter fanden die Ex-
perten noch weitere Granaten, 
Stabbrandbomben, Panzerfäuste, 
Magazine und Patronen.
Nach der erfolgreichen Entschär-
fung erfolgte die Aufhebung der 
Straßensperrungen und die An-
wohner konnten wieder in ihre 
Häuser und Wohnungen zurück-
kehren.
Kindereinträge im Reisepass der Eltern ab 
dem 26. Juni 2012 ungültig
Aufgrund europäischer Vorgaben 
ergibt sich im deutschen Passrecht 
eine wichtige Änderung: Ab dem 
26. Juni 2012 sind Kindereinträge 
im Reisepass der Eltern ungültig 
und berechtigen das Kind nicht 
mehr zum Grenzübertritt. Somit 
müssen ab diesem Tag alle Kinder 
(ab Geburt) bei Reisen ins Ausland 
über ein eigenes Reisedokument 
verfügen. 
Für die Eltern als Passinhaber bleibt 
das Dokument dagegen uneinge-
schränkt gültig. 
Das Bundesinnenministerium 
empfiehlt den von der Änderung 
betroffenen Eltern, bei geplanten 
Auslandsreisen rechtzeitig neue 
Reisedokumente für die Kinder bei 
ihrer zuständigen Passbehörde zu 
beantragen. Als Reisedokumente 
für Kinder stehen Kinderreisepässe, 
Reisepässe und - je nach Reiseziel 
- Personalausweise zur Verfügung.
Hintergrundinformationen:
Die Änderung ergibt sich unmittel-
bar aus der Verordnung (EG) Nr. 
444/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 28. Mai 
2009 zur Änderung der Verordnung 
(EG) Nr. 2252/2004 des Rates über 
Normen für Sicherheitsmerkmale 
und biometrische Daten in von 
den Mitgliedsstaaten ausgestell-
ten Pässen und Reisedokumenten 
(EU-Passverordnung). Hintergrund 
ist das in der EU-Passverordnung 
aus Sicherheitsgründen verankerte 
Prinzip „eine Person - ein Pass“, 
das EU-weit bis zum 26. Juni 2012 
umzusetzen ist und von der Interna-
tionalen Zivilluftfahrtorganisation 
(ICAO) empfohlen wird. Aufgrund 
der zehnjährigen Gültigkeitsdauer 
von Reisepässen können sich Do-
kumente mit (ab dem 26. Juni 2012 
ungültigem) Kindereintrag aber 







Bitte beachten Sie, dass die Be-






Die Gelben Säcke sind unentgeltlich und werden in 
folgenden Einrichtungen ausgegeben:
· Geschäftsstelle des ZAOE
· auf allen Wertstoffhöfen und Umladestationen 
des ZAOE
· im Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
· Bürgerbüro Possendorf, im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erd-
geschoss
· Bürgerbüro Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, Erdgeschoss
· beim zuständigen Entsorger, der Firma Alba in Freital, Potschappler 
Straße 4 - 6
Bei Problemen wenden Sie sich bitte direkt an den zuständigen 
Entsorger! 
Zusätzliche Ausgabestellen in der Gemeinde Bannewitz sind:
Bannewitz:  Postagentur Müller, Bräunlinger Straße 1
 Tabak und Zeitschriften Lehmann, im Real-Markt
 Musikverein Bannewitz, Kulturtankstelle, 
 Windbergstraße 1
Possendorf: Postagentur Eilhauer, Hauptstraße 15
 Fundgrube und Bestellannahme Fichtner, 
 Kastanienallee 2a
Hänichen: Landhandel, Pulverweg 1
Goppeln: Autohaus Nitzsche, Hauptstraße
In den Gelben Säcken werden Verkaufsverpackungen aus Metall, Kunst-
stoffen und Verbundmaterialien (zum Beispiel Milch- und Getränke-
kartons) gesammelt. Diese werden dann recycelt, denn Verpackungen 
bestehen aus wichtigen Rohstoffen, die zu neuen Produkten weiterver-
arbeitet werden. 
Verpackungen müssen leer, aber nicht ausgewaschen sein. 
Verpackungen, die aus mehreren Materialien bestehen, sollten in Einzel-
teile zerlegt werden; so zum Beispiel den Aludeckel vom Jogurt vollstän-
dig vom Kunststoffbecher abziehen, Schokoladenpapier von der Alufolie 
trennen - das Papier kommt in die Papiertonne/den Papiercontainer. 
Verpackungen aus verschiedenen Materialien nicht ineinander stapeln, 
zum Beispiel den Jogurtbecher nicht in die Konservendose stecken.
Falsch befüllte Säcke werden von dem Entsorger stehen gelassen.
Ansprechpartner für die Bürger ist der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal (ZAOE, mit Sitz in Radebeul - Telefon 03 51/4 04 04 -0 
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Dankeschön für die vielen Bücherspenden
Der Winter geht 
und das Früh-
jahr mit seinen 
bunten Farben 
Neuer Internetauftritt der Erlebnisregion Dresden
kommt. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger verschönern Wohnung und Gar-
ten. Altes wird entsorgt und Neues 
kommt hinzu, unter anderem auch 
Bücher. Zuerst werden die Familien-
mitglieder, Bekannte und Verwand-
te gefragt bis der Hinweis kommt: 
„Fragt doch mal in der Bibliothek 
nach, ob die noch Bücher brau-
chen!“ Ich freue mich immer über 
diese Anrufe bzw. Nachfragen. Die 
Bibliothek lebt und überlebt mit die-
sen Spenden, denn das Budget für 
neue aktuelle Medien ist begrenzt.
Deshalb möchte ich mich bei allen 
Spendern im Namen der Leserinnen 
und Leser der Bibliotheken und im 
Namen der Gemeindeverwaltung 
recht herzlich bedanken. Unter an-
derem bei:
Herrn H. Gäpel, Frau A. Pause, Frau 
Paul, Frau St. Eisold, Fam. Strube, Fam. 
Teichmann, Fam. Selle, Frau R. Taatz, 
Fam. Palme, Fam. Lenhard, Fam. 
Wurm, Frau Mandel, Frau Küttner, 
Frau M. Reiter, Frau Kühn, Herrn Leh-
mann, Frau I. Werner, Frau E. Schmidt, 
Herrn Clausnitzer, Fam. Knaute, Fam. 
Herzog, Frau Grubba, Frau Lätsch, 
Herrn G. Römer, Fam. Autsch, Frau 
Barthel, Frau Schuster, Frau Kuhn
und bei den Kindern:
Eva Zirkler, Cindy Glöß, Benjamin 
Strube, Dominic und Marcel Janitz
Ich wünsche allen Leserinnen 
und Leser der Gemeindebiblio-




Achtung! Die Bibliotheken sind 
vom: 10. April bis 13. April ge-
schlossen.
Dresden und seine Nachbarn prä-
sentieren sich im Internet unter der 
neuen Adresse www.erlebnisregi-
on-dresden.de mit einem komplett 
überarbeiteten Auftritt. 
Neben der neuen Gestaltung ist vor 
allem der erheblich erweiterte Inhalt 
von Interesse. Im Mittelpunkt stehen 
die zahlreichen Freizeitangebote 
der Region. Nutzer können sowohl 
thematisch als auch gebietsbezogen 
nach ausgewählten Freizeitangebo-
ten suchen. Die neue interaktive Karte 
bietet dafür den besten Überblick.
Neu sind auch Informationen über 
kulturelle Open-Air-Veranstaltungen 
und Märkte. 
Der Serviceteil enthält neben dem 
Downloadbereich sogenannte Quick-
links zu lokalen Internetseiten in den 
einzelnen Mitgliederkommunen mit 
Informationen über Kindertagesein-
richtungen, Schulen, Bibliotheken 
und Veranstaltungen. Eine Übersicht 
zu regionalen Produkten wurde aus 
der Partnerseite www.region.dres-
den.de eingebunden.
Darüber hinaus werden Städte und 
Gemeinden sowie die wichtigsten 
Projekte der Region jeweils auf ei-
ner eigenen Seite vorgestellt.
Das neue Design ist auf den ersten 
Klick zu erkennen. Eine klare Haupt-
navigation, deutlich strukturierte 
Texte und gut erkennbare Links füh-
ren schneller zu den gewünschten 
Inhalten. Viele Fotos verschaffen 
einen ersten Eindruck und sind Be-
weis für die hohe Lebensqualität in 
der Region. 
Faltblatt „Kulturelle Open-Air-Veranstaltungen in der Erlebnisregion Dresden 2012“
Die ErlebnisREGION DRESDEN gibt 
auch 2012 ein Faltblatt mit Emp-
fehlungen für Veranstaltungen 
unter freiem Himmel heraus, das in 
den Rathäusern der Erlebnisregion 
kostenfrei erhältlich ist.
Die mehr als 70 Höhepunkte rei-
chen von Volks- und Stadtfesten 
über Jubiläen, Märkte und Spek-
takel bis zu klassischen Veranstal-
tungen. 
Damit ist für jede Altersklasse und 
Interessengruppe etwas dabei. Ein 
Großteil der Feste und Märkte ist 
kostenfrei, was im Faltblatt  extra 
gekennzeichnet ist. 
Das Faltblatt beinhaltet jedoch nur 
eine Auswahl der vielfältigen Ak-
tivitäten, die in den Städten und 
Gemeinden vor allem in der Som-
mersaison stattfinden. Im neuen 
Internetauftritt der Erlebnisregion 
Dresden kann unter www.erlebnis-
region-dresden.de/veranstaltungs-
kalender-gemeinden.html auch auf 
die lokalen Veranstaltungskalender 
der Kommunen zugegriffen werden.
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
Beschreibung  Fundort Fundtag
____________________________________________________________________________________________________________________
zwei Schlüssel  Bannewitz vor der Kirchstraße 11 10.03.2012
ein Schlüsselbund  auf dem Gehweg in der Kastanienallee vor Ende März 2012
mit drei Schlüsseln dem Briefkasten der Deutschen Post
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? 
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/2 04-22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder 
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet 
der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz 
über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähige 
Gegenstände werden vernichtet.
Feuerwerk in der Gemeinde
Folgendes Feuerwerk der Kategorie II wird hiermit veröffentlicht:
28.04.2012 in der Zeit von 21:00 bis 22:00 Uhr in Bannewitz, 
Ortsteil Börnchen, vor der Gaststätte Lerchenberg
Grundstücksangebot  
der Gemeinde Bannewitz
Zwei freie Gärten sind in Rippien ab sofort zu vergeben, 280 und 200 qm, 
Laube und Wasseranschluss vorhanden. Am romantischen Gebergrund 
oder an der Goldenen Höhe, Preis verhandelbar.
Anfragen dazu bitte an Frau Triltsch 03 51/33 45 66 70 oder Herrn Weck 
03 51/4 01 27 39.
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Herzlichen Glückwunsch
In Bannewitz 
Herrn Johannes Thiele am 05.04.  zum 91. Geburtstag
Herrn Horst Schulze  am 07.04.  zum 87. Geburtstag
Herrn Fredo Herold  am 08.04.  zum 88. Geburtstag
Frau Elisabeth Partsch  am 09.04.  zum 80. Geburtstag
Frau Marianne Ulbricht  am 09.04.  zum 75. Geburtstag
Herrn Georg Zenker  am 11.04.  zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Reimann  am 11.04.  zum 75. Geburtstag
Herrn Edgar Ulbricht  am 12.04.  zum 80. Geburtstag
Frau
Charlotte Hannesschläger  am 13.04.  zum 88. Geburtstag
Herrn Horst Lindemann  am 13.04.  zum 87. Geburtstag
Frau Ruth Feuerpfeil  am 14.04.  zum 85. Geburtstag
Frau Gertrud Keller  am 15.04.  zum 81. Geburtstag
Frau Erika Wolfensteller  am 16.04.  zum 81. Geburtstag
Herrn Rolf Kittler  am 19.04.  zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Blania  am 19.04.  zum 75. Geburtstag
In Börnchen
Frau Elfriede Müller  am 07.04.  zum 83. Geburtstag
Frau Elli Zieschang  am 14.04.  zum 81. Geburtstag
Herrn Roland Reichel  am 17.04.  zum 75. Geburtstag
 
In Cunnersdorf
Frau Renate Fritzsche  am 09.04.  zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Bartelk  am 12.04.  zum 82. Geburtstag
 
In Golberode
Frau Anna Theiß  am 08.04.  zum 88. Geburtstag
In Goppeln
Frau Ilona John  am 06.04.  zum 83. Geburtstag
Frau
Schwester Jakoba Brosig  am 09.04.  zum 83. Geburtstag
Herrn Günter Prignitz  am 10.04.  zum 87. Geburtstag
Frau Margarete Krell  am 12.04.  zum 97. Geburtstag
Frau Theresia Heinrich  am 12.04.  zum 94. Geburtstag
Herrn Hans Zwölfmeyer  am 16.04.  zum 91. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur  
„Diamantenen Hochzeit“  
übermitteln wir
Ingeborg & Günter Prignitz 
am 13. April in Goppeln
Herzlichen Glückwunsch zur  
„Goldenen Hochzeit“  
übermitteln wir
Sigrid & Frank Mohr 
am 16. April in Possendorf
Glückwünsche
In Possendorf
Frau Gisela Marschner  am 05.04.  zum 75. Geburtstag
Frau Annelies Wilde  am 09.04.  zum 90. Geburtstag
Frau Erika Schotte  am 16.04.  zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Menzel  am 18.04.  zum 86. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Edgar Hanisch  am 09.04.  zum 81. Geburtstag
Herrn Gotthard Rudolph  am 10.04.  zum 82. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Ingeborg Leupold  am 10.04.  zum 84. Geburtstag
Wir waren beim Landesfinale im Schach!
Unsere Kleinen ganz Groß
Am 15. März 2012 waren Elena 
Krumbiegel, Saskia Fichtner, Mette 
Marie Porschberg und ich zur Lan-
desolympiade im Schulschach in 
Flöha.
Frau Ryssel fuhr uns gegen 8.30 Uhr 
gemeinsam mit unseren Schachleh-
rern Herrn Seifert, Herrn Heinig und 
Herrn Köhn dorthin. Als wir anka-
men, waren wir etwas aufgeregt 
und nervös. Bevor es losging, wurde 
noch verkündet, dass fünf Runden 
zu spielen sind. Die erste Runde 
gewannen wir voll als Mannschaft. 
Danach ging es fast genauso so gut 
weiter. 
Wir lagen immer auf Platz 2. Die 
Auslosung für die letzte Runde be-
scherte uns den Spitzenreiter aus 
Portitz, die Mädchen hatten bis 
dahin alles gewonnen. Die Spiele 
zeigten auch warum, wir hatten 
kaum eine Chance und waren schon 
etwas traurig. Es wurde noch ein-
mal spannend und knapp, am Ende 
stand schließlich fest: „Wir sind 3. 
von 13 Mannschaften!“ Natürlich 
haben wir uns alle sehr darüber ge-
freut.
Nach der Siegerehrung haben wir 
draußen bei strahlendem Sonnen-
schein mit unserem tollen Pokal 
noch Gruppenfotos gemacht. Dann 
ging es auf die Heimfahrt. Es war 
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„Helfer in der Not“ zu Besuch  
im „Kinderland Bannewitz“
In der Kindertageseinrichtung 
„Kinderland Bannewitz“ startete 
im März das Projekt „Helfer in der 
Not“. Dieses soll ein Höhepunkt 
für die beiden Vorschulgruppen 
werden. Herr Becker, seine Le-
bensgefährtin und der Blindenführ-
hund Farko besuchten die beiden 
Vorschulgruppen an zwei unter-
schiedlichen Tagen. Farko ist ein 
5 Jahre alter Rüde und wurde in der 
Schweiz ausgebildet. 
Herr Becker erzählte, dass dieser 
Hund für ihn eine sehr wichtige 
Rolle im Alltag spielt. Farko führt 
ihn sicher über die Straße oder an 
Hindernissen vorbei. Er stellte noch 
einige seiner Helfer vor, z. B. seine 
sprechende Uhr und sein Handy. 
Zum Abschluss dieser interessanten 
Gesprächsrunde überreichte Herr 
Becker allen Kindern ein Band, auf 
das er in Blindenschrift mit einem 
speziellen Gerät ihre Namen ge-
schrieben hatte.
An dieser Stelle möchte sich das 
„Kinderland Bannewitz“ noch ein-
mal ganz herzlich bei Herrn Becker, 
seiner Lebensgefährtin und bei Far-
ko für ihren Besuch bedanken. 
Die beiden Vorschulgruppen freuen 
sich auf das Kennenlernen weiterer 
„Helfer in der Not“, wie z. B. Feuer-
wehr, Polizei und DRK.
Zentrale Feuerwehruntersuchung  
im Gerätehaus
Am 3. März 2012 wurden im Ge-
rätehaus Bannewitz insgesamt 13 
Kameradinnen und Kameraden 
durch die Betriebsärztin untersucht. 
Regelmäßig müssen sich alle Atem-
schutzgeräteträger sowie Maschi-
nisten von Löschfahrzeugen nach 
den berufsgenossenschaftlichen 
Grundsätzen checken lassen. Bei 
den untersuchten Kameradinnen 
und Kameraden wird festgestellt, 
ob gesundheitliche Bedenken gegen 
das Tragen von Atemschutzgeräten 
bzw. das Führen von Feuerwehr-
fahrzeugen bestehen. Die Untersu-
chungen müssen regelmäßig aller 
drei Jahre durchgeführt werden. 
Um den Angehörigen der Gemein-
defeuerwehr Bannewitz kurze 
Wege zu ermöglichen wurde mit 
dem Arbeitsmedizinischen Dienst 
als Vertragspartner der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz vereinbart, 
zweimal jährlich eine zentrale Feu-
erwehruntersuchung im Gerätehaus 
Bannewitz durchzuführen.
Gemeindewehrleitung
Bitte beachten, im letzten Amtsblatt ist ein kleiner Fehler 
unterlaufen, das Osterfeur findet am Samstag und nicht am 
Sonntag statt: 
Feuerwehr- und Dorfverein 
Goppeln-Hänichen
lädt zum Osterfeuer
auf der Wiese der Pension Kempe in Hänichen
am Samstag, dem 7. April 2012, ab 17:00 Uhr ein.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, es gibt kleine Überraschun-
gen für die Jüngsten und Knüppelkuchen.
Bannewitzer Unternehmer treffen sich
Der Gewerbeverein lädt alle Ban-
newitzer UnternehmerInnen und 
die, die es werden wollen, ein zum 
Unternehmerforum am Donners-
tag, 26. April, 19 Uhr, im Festzelt 
auf der August-Bebel-Straße am 
Bürgerhaus. 
An diesem Abend sollen die Ban-
newitzer UnternehmerInnen über 
wichtige und aktuelle Fragen in der 
Selbstständigkeit informiert werden.
Dazu wurden kompetente Ge-
sprächspartner eingeladen. So 
wird Andreas Leidig, Abteilungs-
leiter Wirtschaftsberatung der 
Handwerkskammer Dresden, einen 
Vortrag zu den Themen Existenz-
gründung, Sicherung der Liquidität 
im bestehenden Unternehmen und 
Probleme der Unternehmensnach-
folge, halten. Erfahrungsberichte 
von Bannewitzer Unternehmen 
über vollzogene Neugründungen 
sowie Unternehmensübergaben 
runden den ersten Teil ab, den Dr. 
Ulrich Kramer, Geschäftsführer des 
Kompressorenbau Bannewitz, mo-
derieren wird. Im zweiten Teil ha-
ben die Teilnehmer die Möglichkeit, 
in lockerer Atmosphäre und bei gas-
tronomischem Angebot ihre Fragen 
im persönlichen Gespräch mit den 
Anwesenden zu klären, mit anderen 
Unternehmern Kontakte zu knüpfen 
und Erfahrungen auszutauschen. 
Teilnahmemeldungen erbittet 
der Gewerbeverein bis zum 
20. April per E-Mail: gvb@ban-
newitz.net oder per Fax 03 51/ 
4 04 10 09.
Wer sich für die Aktivitäten des 
Gewerbevereins interessiert, ist 
herzlich eingeladen, unsere Arbeit 
bei den monatlich zu vielfältigen 
Themen stattfindenden Veranstal-
tungen kennen zu lernen.
Ausstellung im Possendorfer Gemeindesaal
Von Ende April bis zum 30. Juni 
2012 sind im Possendorfer Gemein-
desaal auf der Kastanienallee Bilder 
von Carmen C. Fleischer zu sehen. 
Eröffnet wird die Ausstellung mit 
einer Vernissage am 20. April um 
19:00 Uhr. Für die musikalische 
Untermalung sorgt die Band Ju-
gendstil Kreischa (Clemens Zetsche 
& Band).
Die Malerin wurde in Neubran-
denburg geboren, zog später nach 
Dresden und wohnt seit 1994 mit 
ihrer Familie in Possendorf. Seit 
über zehn Jahren malt sie in der 
Freizeit, am Anfang hauptsächlich 
Aquarelle, später kamen dann auch 
Bilder in Acryl und Öl dazu.
Carmen C. Fleischer probiert gern 
Neues aus und arbeitet mutig mit 
kräftigen Farben, was sich in ihren 
Bildern wiederspiegelt. Neben der 
Landschaftsmalerei haben es ihr vor 
allem Stadtansichten, Portraits und 
Blumen angetan.
Die Ausstellung ist am 6. Mai und 
am 10. Juni von 16.00 -18.00 Uhr 
unter Anwesenheit von Frau Flei-
scher geöffnet.
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Der Vorstand der Regionalgruppe  
„Goldene Höhe“ sagt herzlichen Dank!
Unser Pflanz- und Pflegeeinsatz 
im Frühjahr am 24. März 2012, 
war wieder eine gelungene Sache! 
Diesmal lag der Schwerpunkt wie-
der auf der Laub- und Müllbeseiti-
gung, der Pflege, und dem Schnitt 
von Gehölzen.
In Gaustritz wurde ein größerer 
Kirschbaum gepflanzt. Des Wei-
teren konnten Baumpflegearbeiten 
und die Beseitigung von Misteln am 
Sobrigauer Weg erledigt werden. 
Insbesondere aber auf dem Dorf-
platz in Gaustritz wurde gewirkt, 
Ordnung gemacht und eine Feuer-
stelle angelegt. Unser Einsatzleiter, 
der Ortsvorsteher Herr Kaiser freute 
sich diesmal über einige Unterstüt-
zer aus Goppeln, Golberode und 
vor allem Gaustritz.
Pflegemaßnahmen in den Orts-
teilen Cunnersdorf und Bode-
ritz wurden an den Bäumen der 
Schachtstraße, Boderitzer Str. und 
an der Zschauke vorgenommen. 
Darüber hinaus erfolgte der Pfle-
geschnitt an den Obstbäumen am 
Regenrückhaltebecken in Boderitz. 
Wie immer wurden in Cunnersdorf 
das Umfeld des Spielplatzes, der 
Turnhalle, des Feuerwehrgeräteh-
auses und der Festplatz in Ord-
nung gebracht. Am Schilldenkmal 
in Wilmsdorf erfolgten traditionell 
Pflegearbeiten und zusätzlich wur-
den diesmal Nachpflanzungen auf-
grund von Ausfällen an der umge-
benden Hecke vorgenommen. Hier 
war die Beteiligung durch Unter-
stützer auch erfreulich hoch.
Der umfangreichste Arbeitseinsatz 
geschah in Possendorf, auf un-
Unterstützung bei den freiwilligen 
Helfern aus diesmal allen Ortstei-
len von Bannewitz. Ebenfalls Dank 
an die Mitglieder des Heimat- und 
Feuerwehrvereins Cunnersdorf/
Boderitz sowie besonders an die 
tatkräftigen Mitstreiter unserer Re-
gionalgruppe.
Wie jedes Jahr wurden die vielfäl-
tigen Arbeiten durch den Bauhof 
unserer Gemeinde toll vorbereitet 
und tatkräftig unterstützt. 





Hähnel Hotel & Restaurant
Wir laden ein zum 
100. Frauenstammtisch am 11.04.2012 19:00 Uhr
Unser Gast: Gräfin Cosel alias Birgit Lehmann
Wie immer - Eingeladen sind Frauen aller Altersgruppen
Unser Frauenstammtisch feiert 10-jähriges Jubiläum.
Feiern Sie mit uns den 100. Frauenstammtisch.
Seit 2002 veranstalten wir jeden 2. Mittwoch im Monat (außer Juli/August) unseren Frauenstammtisch. Dieser steht immer unter einem besonderen 
Thema, welches ca. 1 Std. dauert und anschließend wird noch etwas gequasselt (neuerdings auch schon vorher). Unsere Abende sind meistens auf die 
Frauenwelt zugeschnitten. Zu Themen wie: Mode, Kosmetik, Naturheilkunde, Bilzkur, Balkonpflanzen, Kräuterabend oder Reiseberichte, um nur ein 
paar Beispiele zu nennen, lauschen Frauen von jung bis alt den Vorträgen der Gastgeber und tauschen ihre Erfahrungen aus. Auch ist es zur Tradition 
geworden, dass im Juni eine Wanderung mit Grillfest und fachkundiger Begleitung in die nähere Umgebung stattfindet. Natürlich gibt es auch jedes Jahr 
eine gemeinsame Weihnachtsfeier. Wir sind immer bestrebt, für unsere Vorträge Leute aus unserer Gemeinde oder der Region zu gewinnen, was uns 
bis jetzt meist gelungen ist. Auch wenn wir schon mal gerufen haben „Hilfe uns gehen die Themen aus“, gelingt es uns immer wieder Neues und Inte-
ressantes zu organisieren. So sind unsere Themen bis Jahresende: Plötzlich Pflegefall - Was nun? - Wanderung mit Herrn Morgenroth zur Ziegeninsel, 
wo uns Malerin Ulrike Heyne erwartet — Brandschutz im Haushalt, mit praktischer Vorführung am Feuerwehr-Gerätehaus — Rosemarie Raeuber mit 
einer Lesung — Schminken leicht gemacht - 
Auf diesem Wege möchten wir uns recht herzlich bei allen Referenten, Organisatoren und Gästen bedanken, die ihre Freizeit opfern und unseren Frauen-
stammtisch immer wieder zu einem tollen Erlebnis werden lassen.
Ihre Familie Hähnel
serer Streuobstwiese an der Obe-
ren Bergstraße. Hier soll sukzessive 
eine Streuobstwiese mit alten säch-
sischen Obstsorten durch unsere 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“ 
wieder neu gestaltet werden. 
Dazu wurden im Vorfeld durch den 
Bauhof ein Eingangstor eingebaut, 
durch unsere Mitglieder große 
Fichten gefällt und durch eine Gar-
ten- und Landschaftsbaufirma die 
vorhandenen Altbäume fachgerecht 
einem grundhaften Baumschnitt un-
terzogen sowie vorhandene Hecken 
zurück gedrängt. Anschließend 
konnte im Rahmen des Einsatzes 
das viele Schnittgut bzw. Reisig 
beräumt, ein Lesesteinhaufen auf-
gesetzt, das Dach des vorhandenen 
Schuppens neu gedeckt und weitere 
Verschnittmaßnahmen vorgenom-
men werden.
Auf der „Goldenen Höhe“ wurden 
viel Laub und älteres Schnittgut 
beräumt, die Sichtbeziehungen 
freigeschnitten und Müll entfernt. 
Ebenfalls in Bannewitz am Lehr-
pfad und Findlingsstein wurde ein 
Hinweisschild zum Baum des Jahres 
2012 der „Europäischen Lärche“ er-
richtet sowie in der Umgebung der 
Schnitt von Stammaustrieben und 
der Baumschnitt durchgeführt. 
Das Umfeld der Babisnauer Pap-
pel konnte ebenfalls durch unsere 
Mitglieder schön hergerichtet und 
die umgebende Hecke verschnitten 
werden.
Wiederum fast 70 fleißige Arbeite-
rinnen und Arbeiter waren insge-
samt an den Einsatzorten mit da-
bei. Wir bedanken uns für die tolle 
Einsatzort: Arbeiten um das Schilldenkmal in Possendorf
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Traditionelles Marionettentheater
Hurra! “Märchenzeit in Possendorf”
Die Marionetten des Wanderthea-
ters der Familie Dombrowsky gas-
tieren auch in diesem Jahr in der 
“Alten Schule” in Possendorf. 
Am Donnerstag, 12.04.12, 16.00 
Uhr öffnet sich der Vorhang der 
Marionettenbühne zum Märchen-
spiel vom “Hänsel und Gretel”. 
Am Freitag, 13.04.12, 16.00 Uhr 
steht die Zaubergeschichte “Hexe 
Kauka” auf dem Spielplan und be-
endet wird das Gastspiel am Sonn-
tag, 15.04.12, 16.00 Uhr mit dem 
Märchenspiel „Rotkäppchen und 
der böse Wolf“
Natürlich ist der lustige Kasper bei 
jeder Vorstellung dabei und lädt alle 
kleinen und großen Freunde des Ma-
rionettenspiels recht herzlich ein. 
Eintrittspreise: Kinder: 3,50 EUR, 
Erwachsene: 4,50EUR.
Kontakt: Tel.: 01 77/2 17 06 08 
oder 03 44 94/8 07 27
- Uwe Dombrowsky -
Mitglied in der Landesarbeitsge-
meinschaft PUPPENSPIEL e. V. Thü-
ringen
Mitglied im Förderverein ”Mittel-
deutsches Wandermarionettenthe-
ater” e. V.
Volleyballturnier um den Pokal  
des Bürgermeisters
Unser traditionelles Volleyballturnier findet in diesem 
Jahr am Sonnabend, dem 9. Juni, ab 10 Uhr in Hä-
nichen statt.
-  Wir spielen wie immer auf dem Kunstrasenplatz.
-  Es können wieder maximal 24 Mannschaften teilnehmen, wobei pro 
Team immer mindestens eine Spielerin auf dem Feld stehen muss.
-  Die Startgebühr beträgt 10,00 EUR und ist am Turniertag bar zu zah-
len.
-  Wer noch nicht gemeldet hat, sollte dies noch schnell per Mail an: 
info@empor-possendorf.de erledigen.
-  Die Organisation des Turniers liegt diesmal in den Händen von Po-
kalverteidiger Querweg 4.
Also, Wochenende vormerken, schönes Wetter bestellen!
Viel Spaß und Erfolg wünschen 
Querweg 4 + Vorstand der SG Empor Possendorf
Nominierung zum „Verein des Jahres 2011“
Die SG Empor Possendorf wurde 
aus 660 Anmeldungen und 355 
vorgeschlagenen Vereinen für den 
»Verein des Jahres 2011« nomi-
niert. Damit gehören wir zu den 
36 Vereinen aus den Kategorien 
Soziales, Kultur und Sport, die zur 
Gala der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden am 24. April anlässlich der 
Übergabe des Preises »Verein des 
Jahres 2011« eingeladen wurden. 
Zwei Vereine je Kategorie erhalten 
dort die begehrte Auszeichnung. 
Im 10. Jahr dieser Preisverleihung 
können wir uns erstmalig über eine 
Nominierung freuen, schon dies 
empfinden wir als große Wertschät-
zung für die vielen Aktivitäten in 
unserem Verein. Wir bedanken uns 
bei allen, die unsere Bewerbung un-
terstützt haben.
Vorstand der SG Empor 
Possendorf
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 21. April
10:30 Uhr  D-Jugend - SpG Altenberg
14:00 Uhr  Punktspiel-AH - Dresden 06 Laubegast
Sonntag, 22. April
13:00 Uhr  2. Männer - Motor Wilsdruff 2.
15:00 Uhr  1. Männer - SV Lichtenberg
Akkordeonspieler  
Willy Wagner Sieger  
im Landeswettbewerb
8-jähriger Musikschüler des Musikvereins erhält höchsten 
Preis im Landeswettbewerb
Willy Wagner siegte beim 12. 
Deutschen Akkordeon-Musik-
preis-Wettbewerb in Leipzig.
Der Musikschüler Willy Wagner erhielt den Deutschen Akkordeon-Mu-
sikpreis. Mit dem Prädikat „Ausgezeichnet“ gehört er damit zu den Bes-
ten in seiner Altersgruppe. Und das geschah am 11.03.2012, genau zu 
Willys 8. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch zum großartigen Erfolg 
und natürlich auch zum Geburtstag. Besonderen Dank auch an seinen 
Lehrer Wladimir Artimowitsch.
Neuer Anfängerkurs - Line Dance -
Wer tanzt leidenschaftlich gern und 
hat nicht immer umgehend einen 
Tanzpartner zur Verfügung? Dann 
besuchen Sie doch ganz einfach 
einmal alternativ einen LineDance-
Kurs, denn:
Line Dance ist eine Tanzform, 
bei dem die einzelnen Tänzer in 
Reihe und Linien vor- bzw. ne-
beneinander tanzen.
Passend zur Country-, Western- 
und Pop-Musik sind die Tänze 
choreografiert, das heißt, es 
wird nach einer festgelegten 
Schrittfolge, die sich stets bis 
zum Ende der Musik wiederholt, 
getanzt.
Musik und Tanz bringen zusammen 
ganz einfach viel Spaß und Freude 
mit sich und man wird positiv mo-
tiviert. Für den Körper ist der Line 
Dance ein guter Ausgleichssport, 
vor allem nicht nur der Bewe-
gungsapparat wird durchtrainiert, 
sondern auch das Gedächtnis auf-
grund der verschiedenartigen Tanz-
schritte, die vom »Kopf« her in die 
»Beine« umzusetzen sind.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Der neue Anfänger-LineDance-
Kurs findet jeweils mittwochs 
um 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
statt.
Gern kann man aber auch dem 
»fortgeschrittenen Kurs« beim Trai-
ning zuschauen, welcher bereits 




- Großer Saal -
01728 Bannewitz
Für evtl. Rückfragen: 03 51/4 04 26 
60 oder 01 79/5 20 43 99
Elisabeth Scholz, Organisato-
rische Leiterin
Immer gut Informiert – Ihr lokales Amtsbla
tt
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MTK-Schüler erfolgreich beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“
Nach der ersten Stufe des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“ fand nun 
an zwei Wochenenden im März der 
Landeswettbewerb in Reichenbach 
im Vogtland statt. Unsere drei de-
legierten Schüler, die in den letz-
ten Wochen noch einmal ihre Pro-
gramme „aufpoliert“ hatten und sie 
beim Preisträgerkonzert am 10.03. 
im Bürgerhaus Bannewitz einem 
begeisterten Publikum vorstellten, 
konnten sich auch dort beachtlich 
neben starker Konkurrenz qualifizie-
ren. Besonders freuen wir uns, dass 
es gleich zwei Schüler unserer Schule 
schafften, zum Bundeswettbewerb, 
der im Mai in Stuttgart stattfindet, 
weitergeleitet zu werden. 
Die Ergebnisse im Detail: 
Fabio Götz, Musicalgesang, Klasse 
Kerstin Doelle, 3. Preis 
Erik Leuthäuser, Jazzgesang, Klas-
se Prof. Reinhart Gröschel, 1. Preis 
mit Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb
Sebastian Ludwig, Klavierbeglei-
tung, Klasse Daniel Heyne, 1. Preis 
mit Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb
Wir gratulieren unseren Schülern 
und ihren Lehrern zu diesen hervor-
ragenden Ergebnissen.
Irmela Werner, Leiterin MTK
„Ein Freund, ein guter Freund“
Nachdem der Erwachsenenchor 
„VocalArt“ unter Leitung von Prof. 
Gröschel seit August letzten Jahres 
seine wöchentlichen Proben in das 
Rathaus Possendorf verlegt hatte, 
sind die Chormitglieder nun wie-
der im Bürgerhaus Bannewitz zu 
Hause. „VocalArt“ bereitet derzeit 
das „Frühlingskonzert“ am Sonn-
tag, dem 22.04.2012 um 11.00 
Uhr, vor und wird zum Sommerfest 
am Sonntag, dem 17.06. 2012  um 
14.00 Uhr, in einem etwa einstün-
digem Programm sein Können hör-
bar machen. MitsängerInnen (ab 
15 Jahre) und ZuhörerInnen sind 
immer herzlich 
eingeladen! 
Die Proben finden 
mittwochs 19.30 Uhr im Bürger-
haus Bannewitz statt.
Mit seinem tollen Programm überzeugte  Erik Leuthäuser, MTK-
Schüler im Jazzgesang, auch die Jury des Landeswettbewerbes, er-
hielt einen 1. Preis und die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb
Veranstaltungen der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz im April und Mai
20.04., 18.30 Uhr Tanzsaal Bürgerhaus - Musizierstunde 
22.04., 11.00 Uhr Tanzsaal Bürgerhaus - Matinee Erwachsenen-
chor VocalArt 
 unter Leitung Prof. Gröschel
23.04., 17.00 Uhr Ratssaal Bürgerhaus - Musizierstunde
05.05., 19.00 Uhr Tanzsaal Bürgerhaus - 
 Frühlingsserenade der MTK-Gesangssolisten
16. - 20.05.  Eppan/Italien - Konzertreise der Bläser- und 
Gitarrengruppe mit gemeinsamen Konzert 
der Musikschulen Eppan und Bannewitz
26.05., 19.00 Uhr Tanzsaal Bürgerhaus - Die Nacht für den Stein-
way - Ein Fest für die Freunde der Klaviermusik 
 Benefizkonzert für den Steinwayflügel  mit den bes-
ten MTK-Klavier-Schülern, Min Young Roh (Korea) 
und Prof. Winfried Apel. Karten im Vorverkauf ab so-
fort im Büro MTK im Bürgerhaus!  
Anmeldungen für das neue Schuljahr können ab sofort im Büro MTK 
oder per Mail an mu-ta-ku.bannewitz@web.de abgegeben werden. Recht-
zeitiges Anmelden sichert die Plätze im Instrumentalunterricht und in 
Kursen gleich zu Schuljahresbeginn!
Unsere Senioren
Liebe Freunde des Senioren-  
und Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 18. April 2012, um 14.30 Uhr treffen wir uns zum 
Frühlingslieder singen mit Herrn Kuhnert und seinem Akkordeon.
Liebe Senioren von Hänichen und Rippien,
wir treffen uns am 24.04.2012 in unserem üblichen Domizil. Herr Weck 
entführt uns mit seinem Lichtbildervortrag zum „Großglockner und sei-
ner Umgebung“.
Liebe Senioren von Possendorf,
Achtung,
Änderung von Zeit und Ort für unser nächstes Vorhaben: Wir wollen zum 
Vergleich eine andere Salzgrotte kennenlernen und treffen uns nach Ostern 
am Dienstag, dem 10. April 2012, zur Busfahrt 12.50 Uhr an der Wende-
stelle Possendorf.




Die angesagte Wanderung vom Mittwoch, dem 18.04.2012 wird aus ob-
jektiven unabänderlichen Gründen auf den 16.05.2012 verlegt.
Die Wanderleitung
Liebe Seniorenwanderfreunde  
von Possendorf,
am 12. April (bei schlechtem Wetter am 19. April) 
wollen wir mit einer Tagestour von Mohorn-Grund im 
Triebischgrund zum Kirschberg und von dort hoch zum 
Landberg am Rande des Tharandter Waldes wandern.
Nach der Mittagspause führt uns der Weg am Porphyrfächer vorbei in 
den Mohorn-Grund zurück. (Wegstrecke ca. 9 km)
Treffpunkt: Possendorf, Wendeplatz (4) 8.29 Uhr Bus 360 
  nach Dresden
  (Tageskarten Tarifzonen 
  FTL + DD)
Die Wanderleiter 
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Samstag, 07.04.2012
✗ Osterfeuer
17 Uhr, Hänichen, Pension Kem-
pe: Der Feuerwehr- und Dorfverein 
Goppeln-Hänichen lädt zum Oster-
feuer ein. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, es gibt kleine Über-




10 - 18 Uhr, Geising, Wildpark, 
Osterfest im Wildpark, ab 10 Uhr 
Markttreiben, Blasmusik, Ponyre-




13 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/
4 02 60, Skat - Club
✗ Frauenstammtisch
19 Uhr, Possendorf, Hotel Hähnel, 
100. Frauenstammtisch, genauere 
Informationen siehe Seite 16
Mittwoch, 11.04.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmittag
✗ Vereinstage
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-
haus, Vereinstag beim Kunst-Kreis-
Bannewitz e. V.
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 





13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Kreatives Ge-
stalten-Paper Balls = Papierbälle
Bitte anmelden, wegen Material bis 
11.04.2012!
✗ Puppentheater
16 Uhr, Possendorf, Rathaus, 
“Märchenzeit in Possendorf”, Mär-
chenspiel vom “Hänsel und Gretel”, 
genauere Informationen auf Seite 
17
✗ Kirchliche Veranstaltung
20 Uhr, Bannewitz, Kirche, „WEI-




13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 
03 51/4 02 60, Berühmte - geniale 
Geschwister - Lesung (Multiraum) 
Bitte anmelden bis 12.04.2012 we-
gen Kaffee!
✗ Puppentheater
16 Uhr, Possendorf, Rathaus, 
“Märchenzeit in Possendorf”, Mär-
chenspiel von “Hexe Kauka”, ge-
nauere Informationen auf Seite 17
✗ Vortrag
19 Uhr, Cunnersdorf, Gerätehaus, 
Vortrag beim Heimat- und Feuer-
wehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. 




9.30 Uhr, Bannewitz, Kräuter-
wanderung, Veranstalter: Gabriele 
Richter - Heilpraktikerin, Dauer: 2,5 
Stunden, Treff an der Kirche Banne-
witz, Tel.: 03 51/4 02 77 66, 
Kosten bitte erfragen
✗ Tanzveranstaltung
18 Uhr, Bannewitz, KKB-Veran-
staltungshalle, Horkenstraße, 4. 
Bannewitzer Frühlingstanz mit Par-
tyband, Veranstalter: Karnevalsklub 
Bannewitz e. V., 
Jetzt Karten sichern unter
 01 52/04 57 77 78 
Sonntag, 15.04.2012
✗ Puppentheater
16 Uhr, Possendorf, Rathaus, 
“Märchenzeit in Possendorf”, Mär-
chenspiel von „Rotkäppchen und 
der böse Wolf“ , genauere Informa-
tionen auf Seite 17
Montag, 16.04.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/
4 02 60, Skat- Club
Dienstag, 17.04.2012
✗ Gründung Energieverein
18.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4. Der zu 
gründende Verein wird sich in erster 
Linie mit der Einrichtung von Bür-
gerkraftwerken beschäftigen. Er soll 
auch ein Beratungsangebot für die 
Schwerpunkte Voltaikanlagen und 
Energieeinsparung erarbeiten. Mit 
der Bitte um zahlreiches Erscheinen. 
Kontakt über: Alexander von Finck, 





13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 
03 51/4 02 60, Spielenachmittag
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 




13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 
03 51/4 02 60, Geburtstagsfeier des 
Monats Unkostenbeitrag 3,00 EUR.
Alle sind herzlich zum Mitfeiern 
eingeladen! Anmeldung und Bezah-
lung bis 16.04.2012.
✗ Skatturnier 
18 Uhr, Hänichen, Pension Otto, 
Dresdner Straße 11. 
Der Ortschaftsrat Rippien lädt alle 
Skatfreunde ein, Startgeld beträgt 
5,00 EUR und ist vor Beginn zu 




15 - 17 Uhr, Goppeln, Gebergrund 
3, gegenüber vom Reitplatz, Kinder-
sachen-Flohmarkt mit Kinderreiten. 
Infos dazu kann man unter 03 51/ 





✗ 30.04. - 01.05.2012
Maifest mit Frühjahrsmarkt in Pos-
sendorf
Ausstellung
✗ Bergbau- und Regionalmuseum
Sonderausstellung zu Ostern, vom 
06.04. bis 09.04.2012 von 10 bis 
18 Uhr.
✗ Malerei in Aquarell, Acryl und 
Öl von Carmen C. Fleischer 
Vereins - und Gemeindesaal Possen-
dorf, Kastanienallee 4, Ausstellung von 
Ende April bis 30.06.2012. Eröffnung 
am 20.04.2012, 19 Uhr mit der Grup-
pe „Jugendstil Kreischa“ (Clemens 
Zetzsche und Band). Weitere offene 
Ausstellungstage: 6. Mai und am 
10. Juni von 16.00 bis 18.00 Uhr unter 
Anwesenheit von Frau Fleischer .
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: amtsblatt@
bannewitz.de, Tel.: 03 52 06/
2 04 28, Fax: 03 52 06/ 2 04 35
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Kirchennachrichten
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottes-
dienst
5. April  Gründonnerstag 
19.30 Uhr Tischabendmahl in Bannewitz
6. April  Karfreitag
15.00 Uhr Beginn des Kreuzweges in der Kapelle Kleinnaundorf
 Gemeinsamer Kreuzweg nach Bannewitz
17.00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
8. April  Ostersonntag
06.15 Uhr Treff an der Kirche zum Osterspaziergang nach 
Kleinnaundorf 
07.00 Uhr Osternachtsfeier in Kleinnaundorf
 danach Rückkehr nach Bannewitz zum
 Osterfrühstück (Anmeldung erforderlich)
10.15 Uhr Familiengottesdienst (Ehepaar Thielemann)
9. April  Ostermontag
10.00 Uhr  Gottesdienst in Leubnitz
15.April Quasimodogeniti
10.15 Uhr Gottesdienst mit Bläsern und Band in Bannewitz (Posau-
nenpfarrer Kollmar)
22. April  Misericordias domini 
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl (Pf. i. R. Burk-
hardt)
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
5. April  Gründonnerstag
19.30 Uhr  Tischabendmahl (im Gemeinderaum)
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
6. April  Karfreitag
10.30 Uhr  Gottesdienst mit dem Kirchenchor
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die Sächsischen Diakonissenhäuser 
8. April  Ostersonntag
06.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Osterfeuer, anschl. Oster-
frühstück; mit dem Posaunenchor 
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die Jugendarbeit der Landeskirche 
9. April Ostermontag
09.00 Uhr  Gottesdienst mit dem Kirchenchor und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
15. April  Quasimodogeniti
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrerin Eymann
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
22. April  Misericordias Domini
09.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst, mit der Vorstellung 
der Konfirmanden
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für Posaunenmission und Evangelisation 
Gottesdienste in der Kapelle des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln
April 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30HS
E =  Eucharistiefeier
V =  Vesper, danach Rosenkranz 
L =  Laudes
MV =  hl. Messe mit integrierter Vesper
HS =  am Donnerstagabend ist um 18.30 Uhr Vesper und 30 Minuten 
   Stille Anbetung - kein Rosenkranz, 
A =  ab 15.00 Uhr Stille Anbetung 
Beichtgelegenheit: Samstag 16.00 Uhr sowie nach der Gründonnerstagsliturgie und der Karfreitagsliturgie oder nach Vereinbarung 
Besonderheiten:
05.04.2012 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst - anschließend bis 
 24.00 Uhr Anbetung - Ölbergstunde
06.04.2012 10.00 Uhr Kreuzweg
 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus
08.04.2012 05.00 Uhr Feier der Osternacht
 08.00 Uhr Laudes
 09.00 Uhr Hochamt
 18.00 Uhr feierliche Vesper
09.04.2012 07.00 Uhr hl. Messe mit integrierter Laudes am Ostermontag
 09.00 Uhr Hochamt
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
